
Grujjtelegramm an den XXIX. Parteitag 
der Sozialistischen Partei Italiens

An den Parteitag der Sozialistischen Partei Italiens, Bologna

Wir bedauern, daß unser Delegierter, Genosse Wilhelm Koenen, 
Mitglied des ZK der SED und Generalsekretär des Nationalrates der 
Nationalen Front des demokratischen Deutschland, infolge Nichtertei
lung des Einreisevisums nicht persönlich auf Eurem XXIX. Parteitag 
erscheinen kann, um Euch unsere brüderlichen Grüße zu überbringen. 
Wir wünschen Eurem Parteitage, dessen Entscheidung im Zeichen der 
immer stärker sich bildenden Einheitsfront der italienischen Arbeiter
klasse und aller fortschrittlichen Kräfte Italiens steht, für die der 
kämpferische Widerstand, die Streiks und Demonstrationen gegen die 
Anwesenheit Eisenhowers, den Repräsentanten der amerikanischen 
Kriegstreiber, der leuchtendste Ausdruck sind, viel Erfolg. Wir be
grüßen Euren Kampf für die Erhaltung des Friedens, für die Ver
teidigung des Lebensniveaus der italienischen Werktätigen, der 
demokratischen Freiheiten und der nationalen Unabhängigkeit Eures 
Landes.

Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 

Wilhelm Pieck Otto Grotewohl

Berlin, den 17. Januar 1951
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